
Laufen im Inter netzeitalter

Laufen boomt. †ber 5 Mil-
lionen regelmŠ§ige LŠufer, 
organisiert in Ÿber 3500 
Lauftreffs soll es in 
Deutschland geben. Wer 
an einem Sommerabend 
einen Spaziergang an der 
Hamburger Alster macht, 
glaubt, es mŸssen noch viel 
mehr sein. UnzŠhlige Frei-
zeitlŠufer, in keinem Verein 
organisiert, liefen bisher - 
nicht nur in Hamburg - 
aneinander vorbei. Durch 
Laufnetzwerke im  Internet 

Þnden sie nun zueinander. 
Eines dieser Laufnetzwerke 
ist jogmap.de. Gestartet im 
August 2006, hat es mitt-
lerweile mehr als 20.000 
Mitglieder, die dort ihre 
Laufstrecken verwalten, 
Lauftagebuch fŸhren und 
Laufpartner Þnden. jog-
map ist ein so genanntes 
Web 2.0 Angebot. Der An-
bieter stellt nur die Platt-
form zur VerfŸgung, die 
Inhalte und Ideen kommen 
von den LŠuferinnen und 

LŠufern selbst. Wie so ein 
Laufnetzwerk funktioniert, 
haben wir auf den folgen-
den Seiten beschrieben. 
Au§erdem Þnden Sie einen 
kleinen †berblick Ÿber die 
wichtigsten Tools, die der 
moderne Jogger heutzuta-
ge braucht. 
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Laufen 2.0

Eigentlich wollte der PR-Berater Werner Bogula 
nur wissen, wie lang seine tägliche Joggingstrecke 
ist; jetzt hat er einen neuen Fulltime-Job. Für mehr 
als 20.000 Läufer in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz ist er "der Jogmaster". 

Vom Lauftagebuch zur Laufcommunity
Im Sommer 2006 entwickelte Werner Bogula eine 
kleine Internetanwendung, um seine tägliche Lauf-
strecke auszumessen. Das Ergebnis seiner nächtli-
chen Programmierarbeit stellte der Kommunikati-
onsexperte unter www.jogmap.de ins Internet und 
ließ es dort von Freunden testen. Diese empfohlen 
jogmap ihren Lauffreunden, und diese empfohlen 
es wieder weiter... Welchen Jogger wüsste nicht 
gern, wie viele Kilometer er so abreißt? Die Ein-
fachheit der Anwendung überzeugte. Nach ein paar 

Wochen organisierten schon mehr als 500 Nutzer 
ihre Laufstrecken auf www.jogmap.de. Das geht 
ganz einfach mit Hilfe der von Google bereitge-
stellten Karten und Satellitenbilder, auf denen die 
Läufer ihre Strecken einzeichnen. Die Strecken-
länge wird dann automatisch berechnet. Diese 
Grundfunktionen wurden um Lauftagebücher, Fo-
ren und Blogs ergänzt, und so entstand die Keim-
zelle einer Laufcommunity, für die sich mittlerwei-
le 20.000 Läufer registriert haben. Und Werner 
Bogula wurde zum Jogmaster. Als Communitylea-
der und Ansprechpartner für die  Laufcommunity 
steht er per Email und im Forum rund um die Uhr 
für tausende Jogger bereit.
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1. Wei§e Ohrstšpsel sind das Ma§ aller Dinge. 
38% der Jogger laufen mit Musik. Am liebsten 
mit dem iPod (Apple, ab 149 Eur o).

2. Laufuhr en als Stopuhr (z.B. Conrad ab 5 Eu -
ro), als Pulsmesser (von Polar ab 40 Eur o), o-
der als GPS-EmpfŠnger (z.B. von Garmin ab 
130 Euro), sagen wann man wo ist und wie es 
dem Herzen geht.

3. Einfacher SchrittzŠhler (T chibo 8,99 Eur o), 
zŠhlt jeden Schritt. Nur selber zŠhlen ist billi -
ger.

4. Das Radar -Speed-System(RSS) fŸr den Ho -
senbund misst die Laufgeschwindigkeit mit 
Radar (Sonic Instruments, 129 Eur o). So 
bremst man entgegenkommende Autos aus.

5. Luxus-SchrittzŠhler von Nike, ŸbertrŠgt 
Laufdaten drahtlos an den iPod (30 Eur o).
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Tools fŸr den iJogger

http://www.jogmap.de
http://www.jogmap.de
http://www.jogmap.de
http://www.jogmap.de


     jogmap.de - das Laufnetzwerk

Laufen im Internet ist in
Dass sich Läufer im Internet organisieren, ist nicht 
neu. Mit marathon.de und lauftreff.de z.B. gibt es 
seit Jahren große und gut funktionierende Lauf-
communities. In der jüngsten Zeit haben auch 
Sportschuhhersteller wie Nike und Reebok, sowie 
die Brauerei Erdinger das Internet für die Anspra-
che der laufenden Zielgruppe entdeckt. Mit nicht 
unerheblichen Werbeetats versuchen die Marken-
artikler, die mehr 5-7 Millionen Läufer, die es in 
Deutschland gibt, auf ihre Internetseiten zu locken. 
Um so erstaunlicher ist der Erfolg von jogmap, für 
das im ersten Jahr nicht mehr als  400 Euro für 
Marketing ausgegeben wurde: für ein paar tausend 
Flyer und 500 Visitenkarten, die der Jogmaster 
beim laufen an der Alster  verteilt. 

Mail-to-Mail-Pr opaganda statt Werbegeld
Denn statt auf große Werbegelder setzt der Jog-
master auf Körpereinsatz. Daher kommt es auf 
Hamburger Laufstrecken an Alster und Isebek zu 
atemraubenden Szenen, wenn der Jogmaster flin-
ken Joggerinnen die jogmap Visitenkarte in die 
Hand drückt und erklären muss, dass er kein Date 

möchte, sondern für sein Laufnetzwerk werben 
will. Denn Mouth-to-Mouth-Propaganda ist neben 
Mail-to-Mail-Marketing die wichtigste Quelle der 
Nutzergewinnung. 

"W enn man gegen einen vollaufgedrehten 
iPod anschreien muss und zugleich bei 
einem Tempo von 12 km/h einer durch-
trainierten Amazone die VorzŸge von 
jogmap erklŠren will, kommt man ganz 
schšn ins Schwitzen."  Jogmaster

Läufer, die schon bei jogmap laufen, müssen nicht 
so atemlos werben wie der Jogmaster, sondern 
können ihre Freunde per Mausklick über die Bud-
dyfunktion einladen und ihre Laufstrecken anderen 
mitteilen. So ist es ganz einfach, neue Laufpartner 
zu finden oder Laufgruppen zu organisieren.

Jogmap - ein Entwickler und 20.000 Tester
Doch nicht nur bei der Werbung vertraut jogmap 
auf die Kraft der Community. Auch die Weiterent-
wicklung und Verbesserung liegt in den Händen 
der Nutzer. Denn die besten Anregungen kommen 
natürlich von den Läufern selbst. 
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"W enn 100 LŠufer eine wšchentliche 
Laufstatistik als Vorbereitung fŸr einen 
Marathon brauchen, dann wird das eben 
Ÿber das Wochenende programmiert." 
Jogmaster

Neue Kommunikationsform: JogBlog
Neben den so entstandenen nützlichen kleinen 
Helfern wie Geschwindigkeitsrechner und Kalori-
enanzeige haben sich bei jogmap ganz neue For-
men der Internetkommunikation etabliert. Eins 
dieser neuen Instrumente ist das JogBlog. Jeder 
Läufer und jede Läuferin erhält bei jogmap ein so 
genanntes Blog, das ist ein Bereich auf der Websi-
te, den man selbst editieren kann, z.B. um Trai-
ningsnotizen, Mitteilungen an die Lauffreunde o-
der einfach Gedanken, die beim Laufen kommen, 
festzuhalten. Der Clou: Jeder kann diese Blogs le-
sen und kommentieren. So entsteht ein ständiger 
Austausch z.B. über Trainingstipps,  Motivations-
probleme und wie man sie überwindet, sowie über 
die kleinen und großen Erfolge beim Laufen. Aber 
auch Nachdenkliches und Unterhaltsames findet 
man in den JogBlogs. Manche Läufer vertreiben 
sich die Zeit bei längeren Läufen sogar mit Rei-
men, wie der jogmap-Nutzer „tacki“:

Finisher (Auszug)

Die Wade zwickt, die Lunge brennt
Doch unentwegt der Jogger rennt
Die Sehne zieht, das Herz, es sticht
Den Jogger int«ressiert das nicht.

Content 2.0  das ist Fu§- statt Kopfarbeit
Doch der eigentliche Content, wie Inhalte im In-
ternetzeitalter heißen, stammt nicht aus den Köp-
fen der jogmap-Nutzer, sondern wird mit den Fü-
ßen erzeugt: Über 100.000 Läufe auf ca. 70.000 
verschiedenen Strecken addieren sich zu bald einer 
Million Kilometer, die bei jogmap unter fantasie-
vollen Namen wie "Hölle des Ostens", "Bahnhof-
Brötchen" oder einfach als "Feldweg lang" katalo-
gisiert werden. Der Austausch über gute Laufstre-
cken ist eine der zentralen Funktionen. Und so wie 

bei vielen Nutzerplattformen im Zeichen des Web 
2.0  z.B. bei der Wikipedia oder Qype das AAL-
Prinzip (andere arbeiten lassen) im Fokus steht, ist 
es bei jogmap das ALS-Prinzip (alle Läufe sehen). 
Und das macht einen Riesenunterschied zum allei-
ne Laufen. Denn wer auf der jogmap-Laufliste 
sieht, dass sich auch bei Hitze oder strömenden 
Regen hunderte Läufer aufgerafft haben, dem fällt 
es leichter, vom Schreibtisch hochzukommen und 
die Laufschuhe zu schnüren. 

Werner Bogula ist der Jogmaster. GrŸnder des 
Laufnetzwerks jogmap.de

Kontakt: 
jogmap media GmbH
Gro§e Bleichen 21 a/b
20354 Hamburg

Telefon +49 40 67386289
E-Mail: jogmaster@jogmap.de

Quellen - jogmap.de zum freien 
Abdruck bei ErwŠhnung der 
Quelle. Bilder zum freien Ab-
druck in Presse und Internet 
bei Nennung der Quelle. Wei-
terverkauf von Bild- und Text-
material verboten.
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